Braveheart Battle 2015

Am 7.3.2015 war es wieder einmal so weit: das Braveheart Battle in Münnerstadt stand auf dem Wettkampfplan. Der zweithärteste Hindernislauf Europas, nach dem Tough Guy in England, lockte wieder mehr als 2600 Sportler in das beschauliche Städtchen in Unterfranken.

Mit dabei war auch Michael Balk vom CIS Amberg und zwei befreundete Läufer von den Sportfreunden Ursulapoppenricht. Auf dem Plan stand die 28 Masterchiefkilometer Laufstrecke mit rund 1000Hm gespickt mit rund 50 Hindernissen, die zum Teil alleine nicht zu bewältigen waren!

Im Zentrum der ganzen Veranstaltung soll nicht der Kampf gegen die Uhr stehen, sondern wohl eher der Spaß und der Zusammenhalt zwischen den Läufern.

Pünktlich um 11:00 Uhr war bei leichtem Sonnenschein und ca. 8 Grad Außentemperatur der Start für die Läufer und der Kampf gegen den eigenen Schweinehund konnte beginnen. Entlang der gesamten Strecke wurden die Athleten von rund 12000 Zuschauern lautstark angefeuert.

Nach den ersten Kilometern und Hindernissen durch Münnerstadt, begann der eigentliche Kampf zwischen Geist und Körper erst so wirklich. Durchnässt und unterkühlt kam nun der Streckenabschnitt "Killing Hill". Etliche Male mussten die Bravehearts die steilen Berghänge rauf und runter und sich quer durch das Gebüsch schlagen.

Kilometer 12 war geschafft, als das schwerste aller Hindernisse den Athleten bevorstand: das "Loch Ness", ein Regenrückhaltebecken mit einer Länge von knapp 250m und 2 Grad Wassertemperatur musste durchschwommen werden. Was das Ganze noch härter machte, war die Tatsache, dass man zwei Mal unter 2,5m breiten Bundeswehrschlauchbooten durchtauchen musste.

Zitternd vor Kälte und kämpfend gegen diverse Krämpfe in allen möglichen Muskeln, begann der rund 16km lange Rückweg nach Münnerstadt, wobei noch diverse Hindernisse mit Feuer, Strom und jede Menge Höhenmetern, Matsch und Wasser zu bewältigen waren.

Nach 3:59:21h waren die Amberger Athleten dann (endlich) im Ziel angelangt. Durchgefroren, durchnässt und mit etlichen Wunden am ganzen Körper war das Braveheart Battle bewältigt worden. 

Am Ende standen die Plätze 254 - 256 von 1206 Teilnehmern, die es unter dem 5h-Zeitlimit ins Ziel geschafft hatten.

Im Fazit lässt sich festhalten, dass der Kampf gegen Körper und Geist gewonnen wurde und ein Wiedersehen, vielleicht auch schon im nächsten Jahr im neuen Austragungsort Bad Kissingen, nicht ausgeschlossen ist. Auch wenn der Muskelkater die Tage danach immer wieder an das Braveheart Battle erinnerte!
